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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. und 28. Februar. a 
Dier Königl. Großbrittaniſche Vice⸗Conſul Herr Koch aus Frankfurt a. M., 
die Herren Kaufleute Knips aus Frankfurt a. M., Gotthilf aus Berlin, log. im 


rn Hauſe. Herr Gutsbeſitzer v. Klinski aus Klukowahutta, Ing. im Hotel 
Oliva. ö f 


Bekanntmachungen. 
1. Die eingetretene Jahreszeit giebt Veranlaſſung, nachſtehende, auf die Stra⸗ 
ßen⸗Polizei⸗Ordnung vom Iſten Juli 1806 ſich gründenden Anordnungen den hieſi⸗ 
gen Bewohnern wieder in Erinnerung zu bringen. Da nur durch deren Befolgung 
die Fahrt in den Straßen geſichert und deren Gangbarkeit gefahrlos erhalten wer⸗ 
den kann, ſo darf erwartet werden, uf die, für des Intereſſe jedes Einzelnen, 

wichtigen Anordnungen, nicht unbefolgt bleiben werden. a 
1) Das Herabwerfen des Schnees von den Dachrinnen und Vorgebäuden, kann 
nur dann geſtattet werden, wenn es des Morgens vor 7 Uhr geſchieht, wenn 
ferner zur Vermeidung der Gefahr für die Vorübergehenden Jemand hinge⸗ 
ſtellt wird, um die gehörige Warnung zu geben, welches auch dann zu befol⸗ 
gen iſt, wenn bei erwieſener dringenden Veranlaffung am Tage, außer der 
eben beſtimmten Zeit, das Herabwerfen geſchehen muß und wenn für die 
Wager des herabgeworfenen Schnees mindeſtens bis zur eintretenden 

eit geſorgt wird. N 
2 Schnee unde is darf nicht in die Flüſſe und Kanäle geſchümet, ſondern muß 
hach den Gemüll⸗Abladeplätzen geſchafft werden. 


Wer hiegegen handelt, verfällt nach der größern oder geringern Quantität, 
3 1 etwaiger Entſchädigungs⸗ Anſprüche in eine Strafe von 1 bis 
5 Thalern. F 9 
3) Bei gleicher Strafe darf der von den Kellerhälſen, Beiſchlägen, Trummen 
und dem Straßendamm zuſammengekehrte Schnee nur neben den Beiſchlä⸗ 
gen auf die Trummen zur ſofortigen Wegſchaßung aufgehäuft werden, wobei 
jedoch die Eingüſſe in die Trummen offen erhalten werden müſſen; auch 
Darf das Ausgießen des Waſſers auf die Straße nicht Statt finden. 
4), Bei eintretender Straßenglätte muß jeder Grundſtücks⸗Beſitzet längs des Hau⸗ 
ſes minbeſtens den gewöhnlich von Fußgängern benutzten Theil der Sttaße 
mit Aſche oder Sand beſtreuen laſſen. 1 
5) Tritt Thauwetter ein, ſo muß, bei gleicher Strafe, das Straßeneis fofort auf 
geeifet und unverzüglich fortgeſchafft werden. Be 
Die Polizei⸗Executiv⸗Beamten find angewieſen worden, auf die Befolgung 
ebiger Vorſchriften genau zu halten und Contrabentionen unngchſichtlich anzuzeigen. 
Danzig, den 27. Februar 1844. 
önigl. Gouvernement. Königl. Polizei⸗Präſidium. 
v. Rüchel⸗Kleiſt. o. Deden rotho v. Clauſewitz. 
2. Der Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Natſchke zu Lobeckshoff und die Igfr. 
Ludewicke Laurette Johanne Chriſtiaue Arendt, haben durch einen am 25. Januar & 
„verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihte ein⸗ 
zugehen de Ehe außgejcbloffen. u ee en FE er 
Danzig, den 27. Jannar 1844. e 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. RR 
3 Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenutuiß gebracht, daß die verwitwete 
Einſaſſenfrau Florentine Kuſch geb. Doörtu aus Schönwieſe und der Oekonom Gu⸗ 
ſtab Wilhelm Peter aus Fiſchau, bei der von ihnen einzugehenden Ehe, mittelſt ge⸗ 
richtlichen Vertrages vom 27. Januar d. J. die Gemeinſchaft der Güter vor Eins 
gebung der Ehe ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten haben. 
Marienburg, den 31. Januar 1844. nt 1G * 
NER TER Königliches Land und Stade Gerrit. 


due 
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e ene en de e udn 7. 
4. Die geſtern Nachmittag 37 Mi: erfolgte glückliche Entbindung feiner Ftau 
von einem muntern Knaben, bea telle befonderes Meldung, ergebenſt an 
Schönbaum, den 27. 5 mas 1844. Or. Schmidt. 
5. Die heute früh um 57 Uhr erfolgte Ce Entbindung meiner lieben Frau 
von einem n ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 28. Februar 1644. N 
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„den 29. d. M., muſikaliſche Abendunterhaltung durch 
3. Mäller, Pfefferſtadt No. 259. 
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Die Kölnische Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 
gerfichert zu feſten Prämien, ſo daß der Verſicherte, nie, wie groß auch die Verlüſte 
der Geſellſchaft ſein mögen, eine Nachzahlung zu leiſten hat. Immobilien und Mo⸗ 
bilien leder t, es; Kirchen, Wohnhäuſer, Fabrikgebäude, Stallungen, Scheunen, 
Mühlen, Waldungen, Dampf⸗ und Segelſchiffe, Kirchengeräthe, Hausgeräthe, Waa⸗ 
ven, Geſchäfts⸗utenſilien, Faͤbrik⸗Gegenſtände. und Maſchinen, Vieh, Getreide, Vieh⸗ 
futter, Ackergeräthe, Erndten in Schobern, Kohlen⸗ und Holzlager e. 15 
Ddfe Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht blos für den unmittelbaren eigentlichen 
Btandſchaden, ſondern auch für den Verluſt, der durch kalten Blitzſchlag, durch 
Retten, Löſchen, Ausräumen, Abhandenkommen beim Brande entſteht; auch den 
durch Exploſion der Dampfkeſſel ohne Brand verurſachten Schaden übernimmt die 
Ehen r Ee desfallſige Uebereinkunft, während jeder in Folge einer 
Erploſton entſtehende Feuerſchade überhaupt 11 on zu den vergütbaren gehört. 
„„ BL 4 alllemenen Bedingungen Ahrer 0 en ind möͤglichſt klar und einfach 
geſtelt und gewähren dem Berſicherten alle billiger Weiſe zu verlangenden Vor⸗ 
theile. Für die Sicherſtellung der Hypothekar⸗ Gläubiger iſt darin ſoweit Vorſorge 
rege als die billige? kückſichtigung des verſicherten Eigenthümers dieſes ge⸗ 
attet. | di A AR 
Die Agenten unſereß Haupt⸗Agemtur ſind: n 13 
er Geſchäfts⸗Commiſſionair J. E. Rintz hierſelbſt ! 
f Apotheker Prochnow in Neufahrwaſſer, f * 
A. Preuß jun. in Dirſchau. 
Stadtkämmerer Werner in Pr. Stargard, 
es 4543 dito Vanſelow in Hammerſtein, 
> „ J. A. Borchardt in Jaſtrow, N 
a e Podiaski in Conitz , 5 2 * 
welche, wie wir ſelbſt jederzeir bereit ſind, nähere Auskunft über die Verhältniſſe 
der Anſtalt und über jeden ſpeziellen Verſicherungsfall zu ertheilen, Anleitung bei 
Verſicherungs⸗Auträgen zu geben, und die erforderlichen Anzeigen bei der Behoͤtde 
u beſorgen f 235 55 i 
- 25 Polizen werden nur von uns vollzogen. 5 
Danzig, den 29. Februar 1844. J. J. & A. J. Mathy. 
Durch das Ableben meines Bruders George Baum iſt, dem zwiſchen uns 
beſtehenden Vertrage gemäß, das Sotietätsverhältniß zwiſchen uns mit dem heuti⸗ 
gen Tage erloſchen und die Abwickelung der laufenden, Geſchäfte wird von mir al⸗ 
in unter der bisherigen Firma „Gebrüder Baum“ bewirkt werden. Die bisher ge- 
4 für dati mit meinem Bruder geführte Handlung übernehme ich von jetzt ab 
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für meine alleinige Rechnung unter Beibehaltung derſelben Firma, S. um. 
Danzig, den 24. Februar 1844. Se Samuel Baum. 
9. Eine geübte Nätherin wünſcht Beſchäftigung. ne Katergaſſe No. 224. 
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10. Königl. Preußiſche ſtaats⸗ und landwirthſchaft⸗ 
liche Academie Eldeng bei Greifswald. 

Die Vorleſungen der Königlichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie 
zu Eldena werden im nächſten Sommerſemeſter am 25. April beginnen, und ſich 
auf folgende Unterrichtsgegenſtände beziehen Ei 

1, Eins und Anleitung zum academiſchen Studium. — 2, Nationalsconomie. 
— 3, Specieller Pflanzen und Wieſenbau. — 4, Rindviehzucht. — 5, 8 
zung und Bonitirung des Bodens. — 6, Allgemeine landwirthſchaftliche Betriebs, 
lehre. — 7, Obſtbaum und Gehölzzucht. — 8, Specielle Botanik nebſt Excurſionen. 
— 9, Monographie der landwirthſchaftlichen Culturgewächſe und Unkräuter. — 10, 
Zoologie. — 11, Experimental⸗Chemie. — 12, Agronomie oder Bodenkunde. — 13, 
Analytiſche Chemie und damit in Verbindung agronomiſche Unterſuchungen. — 14, 
Techniſche Demonſtrationen. — 15, Krankheits⸗ und Heilungslehre. — 16, Nah⸗ 
rungs⸗ und Heilmittellehre. — 17, Pferdekenntniß. — 13, Volks⸗ und ſtaatswirth⸗ 
ſchaftliche Statiſtik von Preußen. — 19, Landwirthſchaftliche Statiſtik mit beſonde⸗ 
rer Rückſicht auf Deutſchland. — 20, Bauconſtructionslehre. — 21, Zeichnen. — 
sch 8 und Nivelliren. — 23, Encyclopädiſche Einleitung in das Landwirth⸗ 

aftsrecht.. Ä BAH RER he 

In Betreff der nähern Angabe über die Erforderhiffe,; welche bezüglich der 
Vorbildung an die zum Eintritt ſich Meldenden zu ſteſten ſind, ſowie wegen jeder 
andern gewünſchten Auskunft veliebe zur TE mm e Maspengeichwatan: zu wenden, 
welcher ſolche gern ertheilen wird. s 

Eldena, im Februar 1844. 5 ; 

Die Direktion der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie. 
ö Baumſtark. N 


E. g 
u. Mein zu Baͤrwalde bei Tiegenhoff belegenes 
Grundſtück, beſtehend aus Krug nebſt Hakenbude, die einzigen am Otte, und 15 
Morgen des beſten Landes, bin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen. Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude befinden: ſich im beſten Zuftande: Kaufliebhaber köunen 
ſich jederzeit bei mir melden. N Jakob Uttaſch daſelbſt. 
12. Der Carl Friedrich Koppe iſt aus meinem Geſchäfte entlaſſen, und darf 
ihm für meine Rechnung Nichts ausgezahlt oder ausgeliefert werden. 


E. A. Linden bez 
S e E ' E Mh 3 A 
13. Das , Bauen fer dee März 
geſchehen, wo ſodann der öffentliche Verkauf Statt findet. 
= Pfandleihe Alten Roß. . 
14. Der Apotheker Schweißer ſucht zu Oſtern d. J. einen ſich 


zum Lehrling qualificirenden jungen Mann. Das Nähere in der Apotheke 
zum engliſchen Wappen, Breitegaſſe No. 1210. f 


— 2 — 

15. Die Eisbahn von der Kulkſchanze nach Fahrwaſſer habe heute wieder aufs 
beſte herſtellen laſſen. Heirrich Krüper n 

5 zu iz open im Hötel de la Marine: 
16. Wer eine Bäckerei vom Iten April abſtehen will, kaun ſich melden Matz⸗ 
kauſchegaſſe No. 414. 5 i 3 . 
17. Der Inhaber eines ſilb.“ Eßlöffels, punkt. Marie 1835 den 25. December, 
wird dringend erfucht, ihn fob: zurückzuſend.; wo? wird Demſelb. ſchon bewuſſt ſein. 
18. Eine Wohnung von 3 Stuben oder ein kleines Häuschen in Poggenpfuhl 
oder Fleiſchergaſſe w. geſucht. Offerten beliebe man sub C. B. im Int.⸗Comt. abzug. 


19. Elegante Masken⸗Anzüge für Herren und Damen empfiehlt 
3 Max Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 
20. Ein Haus mit ungefähr 8 Stuben und ſonſtigen Begnemlichkeiten, nebſt 
einem guten Garten, in einer der Vorſtädte, am’ liebſten auf Neugarten gelegen, 
wird für. den diesjährigen Sommer zu miethen geſucht. Reflectirende belieben ſich 
im Jutelligenz⸗ Com gie unter der Litt. A. B. C zu melden. R 
A Se! in gan ) Be Denen. der in den erſten Leinwand⸗Geſchäften ſervirt, die 
seiten Zeugniſſe aufweiſen kann „ fücht zu Oſtern ein Engagement. Offerten wer⸗ 
den unter Littr. A. im Jutelligenz⸗Comtoir angenommen. 
22. Warum würdigt Herr Directer Gene den H, B. und W. keiner gefälligen 
Antwort auf ihr Anſchreiben an denſelbenn - 
23. Es wünſcht ein geſittetes Mädchen bei anſtändigen Herrſchaften entweder 
bei Kindern oder im Laden placirt zu werden. Näheres Breitegaſſe No. 1224. 
24. Ein geübter Schreiber ſucht Beſchäftigung. Zu erfragen beim Schneider 
meiſter Herrn Schön, Baal a ( a 
25. Es hat ſich am 23. d. M. Abends ein ſchwarz und weiß gefleckter Tiger⸗ 
hund bei mir eingefunden. Der Eigenthümer deffeiben n ihn No. 300. auf den 
Brettern neben dem Kaufmann Herrn Nötzel abholen laſſen. 
— —— — . — —— w— — — 
f er met bun n gi een 
26. Heil. Geiſtgaſſe No. 1017. iſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei ſchönen 
Zimmern vis a vis, nebſt Kabinet, Küche, Keller ꝛc. zum 1. April zu vermiethen:. 
. Ein helles Zimmer nebſt Kabinet, mit oder ohne Meubeln, iſt an einen 
ruhigen Bewohner ſofort zu vermiethen. Nähere Nachricht Jopengaſſe No. 742. 
28 Berholdſcheg. 438. find 2 decorirte Stuben, Küche, Boden, Keller z. verm. 
29. Buttermarkt No. 436. iſt eine Wohnung zu: vermiethen: 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
80. Mein Lager vom Chocoladen / gehörig ſortirt, Chocoladen⸗Thec, 
chheoladen, gaſſee / Vanille r Limburger Kaͤſe u a. m. empfehle ich 
zu billigen Preiſen. F. G. Kliewer, 2ten Damm No. 1287. 
31. Wollene Unterkleider, Geſundheitshemden, Socken; Strümpfe, Kindertafchen;. 
Shawls, Müffe, Filzſchuhe u. Stiefel werden geräumt Schnüſfelmarkt. No. 635. 


x 


32. Wachsleinwand in den allerneusſten Muſtern; ſewie 8 
Strick⸗Baumwolle erhielt und empfiehlt in großer Auswahl „ 
ö G. v. Nieſſeu, Langgaſſe No. 526. 


33. Ein aus dem botaniſchen Garten in Beclin geſammeltes Herbarlum, von 


mehr als 2500 herrlichen und ſchön erhaltenen Eremplaren, nach Linuses Syſtem 


geordnet, ſowie eine Pflanzen⸗Capſel it. ſehr billig zu verkaufen. Nachricht im 
Intelligenz⸗Comtoir. e 1 EI 
34. Beſtes abgel. Tiegenhöfer Weiß⸗ u. Braun⸗, Danz. Putz. u. Berl. Weißbier 3 Fl. 
21% Sgr., werd. Schmandkäſe, Kauſcherkäſe, ger. Schinken pro 48 Sgr., Schwei⸗ 

neſchmalz pro i 6 Sgr., einmarinirte Heekinge u. alle Vietualien empfiehlt die 
Vict.⸗Handl. Breitgaſſe No. 1916., der Kohlengaſſe gegenüber. 

35. Drei fette Schweine find zu verkaufen am Blelhof No, 2. 
f Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

36. Nothwendiger Verkauf. ee, ea 
Das dem Böttcheimeiſter Carl Guſtav Orbauowski und den Geſchwiſtern 

Robert Alexander und Clara Louiſe wage dic ane de an der 
Paradiesgaſſe in der Altſtadt zu Dean e er Serois⸗Nummer 667. und No. 
21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, oabgeſchaͤtzt auf 644 Riehlr. 26 Sgr. 
3 Pf. ſoll zum Zweck der Anseinanerſetzung auf den Antrag eines Mileigenthü⸗ 
werd zufolge der nebſt * otbeken Schein in der Regſſtratar ein zuſehenden Taxe, 
f den N —. 2 2 £ im». . * 


V reiner ner 
an hleſiger Gerichts ſtelle in norhwendiger Sus haſtaklon berkauft werden. — 
# Königl. Laud⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 2 
; 915 Noth wendiger Verkauf. — 
Das den Eiben des Kaufmanns Paul Heinrich Weichbtodt und ſelner Witwe 
Caroline Eleonore geb. Hoppe zugehörige, auf der Speicherinfel hieſelbſt in det Stüz⸗ 
zengaſſe urtet der Servis-Rummer 141 , 142., 148. und No. 3. des Hypotheken⸗ 
Buchs gelegene, und nach der Mauſegaſſe aus gehende Speiche Gtundſtück von Fach⸗ 
werk mit umzäunten Hofplatz, abgeſchatzt auf 802 Rthlr. 7 Sgr. 0 Pf., zuſolge 
05 nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
On So e 19 


37 


„een AV. 11 76 
den 30. April 1844, Vermittags 11 Uhr u. 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. E er 45 

Zugleich werden die unbekannten Realprötendenten aufgefordert, ihre Rechte 
in dem Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie damit werden präeſndirt werden. 

Königl. Land und Stadt⸗Gericht zu Danzig 2 
38. Freiwilliger Verkauf. 

Das der Wittwe und den Erben des Schankwirths Johann Gottfried Bö⸗ 
liug zugehörige, am Mühlengraben hieſelbſt hohe Sagen, unter der Servis⸗Nüm⸗ 
mer 1177. und No. 15. des Hypothekenbuchs . dr Erbpachts⸗Grundſtück, ab⸗ 
geſchätzt auf 324 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tate yell au ET K 
den 31. Mai 1844, Vormittage um 10 Uhr,. 


— 
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u freiwilliger Subhaſtation Behufs Auseinanderſetzung der Miteigenthümer au hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Er 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig: 
i Nothwendiger Verkauf. Bra 
39. Das dem Böttchermeiſter Carl Guſtav Orbanowski und den Geſchwiſte rm 
Robert Alerander und Clara Louiſe Upleger gemeinſchaftlich zugehörige, an der Pa⸗ 
radiesgaſſe in der Altſtadt zu Danzig unter der Servis⸗No, 869. und No. 3. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 534 Rihl. 23 fgr. 4 pf., ſoll zum 
Zweck der Auseinanderſetzung auf den Antrag eines Miteigenthümers zu folge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ’ 4 
5 am 2. April 1844 Vormittags um 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Dauzig 


FGdicenratsCitationen. 


40. Es iſt über das Vermögen des e emaligen Juſtitlarius Schüſfler hieſelbſt 
Wackel We HR e SE Ber eee eafan, und SRG 
und Begründung der an die Concursmaſſe zu machenden Anſptüche ein Termin auf 
er den 16. März 4814, Vormitſags 10 Uhr, 
hier in unſerm Termins Zimmer anberaumt woiden. 5 N 
30 demſelben werden ſämmtliche Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen: 
daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder perſönlich noch durch einen zutäßi- 
gen Bevollmächtigten erſcheinen, wozu ihnen der Juſtſz Commiſſarius Thiele zu 
Carthaus in Vorſchlag gebiacht wird, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
werden präcludirt, uno ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 2 5 A 
Miuſtadt, den 20. December 1843. 5 
„ „Königl. Landgericht. 


41. Nachdem über den Nachlaſf der Gaſtwirth Johann und Regine geborme 


Kraft-Hohenſeeſchen Eheleute von hier, zu welchem die Grundſtücke Marienburg sub 
No. 110., 116. und 615. gehören, der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 


“ u 


worden ift, fo werden die unbekannten Gläubiger der Maſſe hierdurch aufgefordert, 


im Termine 
den 24. Mai c. v., Vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath Grosheim ihre Forderun⸗ 
ven anzumelden und zu begründen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihten Forderungen nur an dasjenige, 
was, nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. Be. BERN 

burg Unbekannten werden die Herren Juſtiz⸗Cammiſſarien Raſocha und v. Duis⸗ 
burg hieſelbſt, zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Marienburg, den 10. Februar 1844. A ö 
Fe Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. l 
4. Nachdem von uns der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß 


un ARD: 


des am 28. November d. J. verſtorbenen hieſtgen Kaufmann Adolph Julius Kiepe, 
dem Antrage des Beneficial-Erben gemäß eröffnet worden, jo werden die unbekannten 
Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem 

auf den 25. März 1844 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſack angeſetzten Termin mit ihren Uns 
ſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquiniren, die Beweismittel über die 
Nichtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnächſt das 
Anerkenntniß oder die Inſtruction des Auſpruchs zu gewärtigen. N 

Den am perſönlichen Erſcheinen verhinderten bringen wir die schr Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, Criminalrath Skerle und Juſtizräthe Jacharias und Groddeck 
als Mandatarien mit der Anweiſung in Vorſchlag, einen derſelben mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſchelnt, hat zu gewärtigen, daß er aller 
feiner Vortechte für verluftig erklärt und mit feiner Forderung nur an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden ſoll, was nach Befriedigung der Gläubiger, welche ſich gemeldet ha⸗ 
ben, übrig bleiben möchte. 
f Danzig, den 15. December 1843. 

Königliches Land» und Stadtgericht. 


Berichtigung: Intelligenz⸗Blatt No. 47. Annonce 42. muß ſtatt Gouvernantin 
| | — Gouvernante gelefen werden. 


+ 


